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EINLADUNG ZUR JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES BEZIRKS 
Sonnctbend, 2!% Junuim 1964, um 15.30 Uhr, 

in der GaststPihl A4itna&Iauseu, Rochusstde 57 

3 .  Feststellung der anwesenden Vereine und Bekanntgabe der Stimmen. 
2. Erstattung des Jahresberichtesn 

a) Vorsitzender, b) Spielleiter, C] Jugendyart, d] Kasciarev. 
3. Bericht der Kassenprüfer. 
4. Entlastung des Vorsfandes, 
5. Neuwahl des Vorstandes, Spielaussdivsses und der Kassenprilfer. 
6. Beiträge, MitteilungsbIdtter. 
7. Anträge, Festlegung der Turniere für das neue Spieliahr. 
8. Verschiedenes. 
Anträge zur Jahreshauptversammlung bifte ich bis 18. Januar 1964 (Post- 
stsmpel) mit ausführlicher Be ründung einzureichsn. - Die Vereinsvorsitreqden 
erhalten k e i n e besondcre%inlodung mehr. - 
Mit der Neuwahl des Vbrstandes (zwei Amter werden frei) und der Beitrags- 
frage (Sdiachqitteilungen werden teurar #ahmen widt ige PunRk zur 
Sprache. Da diwe für die weitere Entwi ck lung des gesamten schachlidien 
Lebens in unserem Bezirk von g r ~ 8 e r  Bedeutung sind, wird die Anwesenheit 
aller Veseirt.svordtrenden erwcirkt, und um pßnktlidies Erscheinen gebeten, 

Der Bezirkmrstand 
ge13.t Karl-Lodwig van den Be& 

*r 

d irks beginnt am 14. Janima 19&4 Em ,Llele Nwt", HaroldsfraBe 30. Meldungen 
b ~ R 3 0  Uh r, anschliefiend Ausles-srrng und 1. Runde, Teilnahrnebarscktigt ist jeder 
Jugendliche der nach dem 31. August 1944 gebomn ist. 

Vieser-Mmndciften kni Kampf 
Beide Spiele um die Vierer-Pokalmeisterschoft von Nwdrhein-Westfalen, die zundchst 
auf Bezirksebene ausgetragen werden, konnte die Smachgesells&strget klar für sich ent- 
scheiden. Die DSG 1 s&lhig die Hegrdter Schahfreunde mit 46. Es gewannem hier Bohl- 
mann gepen Ander, Drews egen Frommen, Greewn gegen Raden, und Gstettanbauer 
ge sn Kiel. Mit 3:1 sdilup !ie M G  It Fladr. Petermann, Ku&, Velden) don SV Unfer- I rat f  und erreidrfe damit das Ends iel. n de* VmchuBrunde trifft die DSG I auf den 
Shadiklub Eller, rdhrend die DSG 1 spielfrei ist. 

Bezirks-EinrdmeStionch~ft 1 W  - 
Das Turnier be~ inn t  am 10. Januar 1964, um 19.30 Uhr. Der S~ie l ta  ist der Freitag. Spiel- 
lokal: Hotel Waldesruh. Inh. W. Hackenberg. Benrath. Am Wald 6 fkndstation d w  Linie 1). 
Ausrichter i s t  die Benrather Schachgesellschaft. 
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h r 
, !. - 28 mal um Punkte 
\ '  r ' . G DSG 25 1 - Altenessen I 4 :4 Rochade 1V - Ber.-Geführt I 2 :6 I* DSG 25 11 - HagenlMark 4 :4 Lintorf I - Holthausen I 

1. ' Derendorf I - Ennigerloh I 5y2 :?V2 DSG 25 V -Unterrath I 3i/a:4r/, 
Rochade II - Rheydt I 6 :2 Sfr. Gerrsh. I - Holthausen 11 4 :3 H 
Derendorf II - Hochheide II 4i/2:31/2 Caisse I - Hilden II 61/a:11/3 
Derendorf II - Tonisheide I 4 :4 Wwelin hofen I - Eller II 4 :4 
Eller I - SV 1854 I 41/2 :31/2 Schewe yorm ii - TuS Gerresh. 11 6Y2:l l/r 
DSG 25 111 - Ratingen I 5% :21/2 Lintorf II - Tannenhof I 3y2 :4i/, 
Benrath I - Rath I 5 :3 Oberbilk II - Sfr. Gerresh. II 6 :2 

' DSG 25 IV - Rochade 111 4Y2 :3v2 Damenschach - Rath II 1 :6y2 
SV 1854 11 - Benrath II 2% :5y2 Ratingen II - Ber.-Geführt I1 . 2 :6 
Heerdt I - .Postaport I 6 :2 Eller 111 - TOS Gerresheim II ' 3 :3H 
W-eiiRenberg I - Derendorf 111 3 :5 Hilden I1 - Sfr. Gerreqheim I 4v2 :3Y2 
TuS Gerresheim I - Oberbilk 1 3 :5 Unterrath I - Shewe Torm I 4 :3 H 

1. Bezirluiklusse: I 

DSG 25 111 
Eller 1 
Benrath I 
Hilden I 
SV 1854 1 
DSG 25 IV 
Ratingen 1 
Rath I 
Rochade 111 ' 

2 Bezirksklasse, A-Crtrppe: 2 Bezirksklasse, B-Grupps: 

Heetdt I 
Oberbilk I 
Benrath II 
Derendorf 111 
TuS Gerresheim I 
WaiOenberg I 
Postrport I 
SV 1854 11 

Lintorf I ' 
Bsr.-Geführt I 
Unterrath I 
Schewe Torm I 
,Holthausen 1 
.Rochade IV 
DSG 25 V 

-Wevelinghofen I 
Eller 11 
Caissa I 
Hilden II 
Tannenhof I - 
Schewe Torm II 
Sfr. Gerresheim I 
Lintorf I1 
Holthausen II 
TuS Gerresheim III 

~ e r ~ h r t - ~ e f ü h b  II 
Rath 11 
Ratingen II 
Benrath III 
Sfr. Gerresheim ll 
~ l l e r '  III 
TuS Garresheim II 
Oberbilloll 
Damenschach ' 

uummembach, Am Kerberg 1 

Fordern Sie i l lus t r ier te  Preisliste an 



München Deutscher Meister, Düsseldori Wiemeister 
Einen schönen und erfreulichen Erfolg errang zum Abschluß des Jahres 1963 die Düssel- 
dorfer Schachgesellschaft, die nach.zwei Titelgewinne (1955 und 1960) nun zum dritten 
Male (1951, 1957, 1%3) Vizemeister des Deutschen Schachbundes wurde. Damit zählt die 
DSG 25 neben dem SK München 1836 und dem SV Eckbauer, Berlin, zu den erfolgreich- 
sten Vereinen der Nachkriegszeit. 
Der Schlußstand der Endrunde, ausgetragen in Heidelberg, lautet: 

1. München 1836 3 Mannschafts- und 16 Bfettpunkte 
2. Düsseldorf 25 1% Mannschafts- und 10% Brettpunkte 
3. Palamedes Hamburg 1 Mannschafts- und 12 Brettpunkte 
4. Heidelberg 1879 1/2 Mannschafts- und 9y2 Bretfpunkte 

Zwar ging die DSG in ~ e i d e l b e r ~  mit großen Hoffnungen an den Start, doch schon die I: 

. ' erste Runde des dreitägigen Turniers zeigte, daß ihr diesmal das Turnierglück fehlt&. Gab ' *  
es do+ ge en den ,,~uBense;ter" Heidelber nur ein mageres 4:4. Hier führte die DSG 
schon mit !y2:~, aber dann verdarben ~of lmann,  Schnapp und Schiffer iiberraschend 
ihre gutstehenden Partien. In der 2. Runde waren die starken Münchner die Gegner, die 

n klaren und nicht unverdienten 6:2-Sieg errangen, obwohl dem Kadpfverlauf nach 
Düsseldorfer 1v2 Punkte mehr zugestanden hätten. Im letzten Gang fiel zwischen 

Hamburg und Dü3seldorf die Entscheidun über den zweiten Platz, da Münche~ .--- 
tungsgemtiß Heidelbarg schlug (5:3). ~och%ar+em underbittertem Kampf behielt L T 

1 

mit 4y2:31/2-die Oberhand. Hier die Einzelergsbnisse: 
- DSG 25 - Heiddbarg DSG 25 - Mliindten DSG 25 - I' rburg 
Niephaua - Konrad 1 :O Niephaus - Unzicksr 0:l Niephaus - Mi 1s y2 I 

Heil - Dr. Blau 1 :0 Heil - de Carbonnel 0:1 Greeven - W. Pesch 1 :0 
Greeven - Hafner 1 :0 Greeven - Rinder Heil - Clemens 1 :O 
hohmann - Dr. Kunz 1/s Lohmann - Maier 1 :6 Lohmannt- Rhodin 1 :0 
Schiffer - Nonnenmacher 0:1 Schiffer - Herrnann y2 Schiffer - Müller 0:l 
Drews - Lang iJ Drews -Ste er 0:l Drews - Waligora fi:l 
Schnapp - Eis 0:t ~6h lmann  -yhiermann 0:1 Bohlmann - Nugel . 0:l - 
Bohlqunn - Manakos Oil Roennefahrt -Zell 0:i - Schnapp - Kruse 1 :O 'L 

Der Mannschaftsführer, der zu leich Vorsitzender der DSG 25 ist, darf hier nicht ver essen - ; 

werden: W e r n e r R e e t z , dlcr sich stob vorbildlich fOr seine Spieler einsetzte u n i  auch 
diesmal die Voraussetzyng für den Erfolg schuf. 
D-er Schachbezirk Rüsseldorf, der zum Vizameieter herzlich gratuliert, hofft, daB die Schach- 
gesellschaft auch weiterhin die Earben Düsseldorfs erfolgreich nach auf3en vertreten wird , 
und steht mit den besten Wünschen hinter dem Verein. q 

' D ä k P o k d  
Die erste Runde brachte im Bezirk Bllsseldorf fo l  ende Ergebnisse: Wons 1 - Heslen- 
f d d  0, Stähler 1 - Kleinwächter 0. Dallmann 0 -%enger 1, Velden 1 - Endler 0, Bi&- 
ner 1 - Faulhaber 0, Buik 0 -Slader 1, Lieske 0 - Niedrig 1. 
Ir -%r zweiten Runde gewannen Wons gegen Stähler, Senger sgen Bießner, Velden 
g n Flader. Kampflos erreichte Niedrig die Vorschluflrunde, wo %enger auf Vslden und 

I I 
E auf Niedrig trifft. 

Idertins degt bei Rochade 
Mit  dem ausgezeichneten Resultat, von neun Gewinn- und einer Remispartie (gegen Heil) 
gewann Claus Mertins das Wander-Pokalturnier- der Schachgesellsd7aft Rochade. h r t i n s  
setzte sich damit erstmals im Besitz des Pokals. Den zweiten Platz belegte Heil mit neun 
Punkten weit vor Wormstall 7) und Weiß (6). Bei 22 Teilnehmern wurden zehn Runden 
gach Schweizer System gespie 1 t. 

Firnen unt.r sich 
Kampf um den Wanderpokal der FirmenscRachgemeinschaft gewann die Stadtspar- 

sse gegen die M 3 Company mit 5:3, und mit dem gleichen Ergebnis bezwang Phdnix- 
Rheinrohr die Girozentrale. Einen 8:O-Rekordrieg holte sich Postamt Nord bei Siemens 
AG. M i t  3%:25/ trennte sich Henkel & Cie. von Daimler-Benz.' Hier ergap die Abschät- 

. zung einen 4'/2:4'/a-&folg fortHenkel. 
Nach zwei Runden führen nun Postamt Nord, Sparkasse, Henkel und Rheinrohr mit je 

.. ist, C . u r .  ,U. %. 
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mttb-& der ,$#F. Wntwrah* Eei* dw 71 4ethts o3h Lappin ~ R Q  w~t~tll~lii& hf- 
rhriigi & ~wEh'Ye bd TB Teitnehwn midev dar &rlwj,!, d a s  W nun zum 3. h I t s  be- 
streikt. Lepplw WiffS diesrrtcr! &Ipf den 8wlnnar  der k & e  Shmidt *g%n 
MaLm.. - - m&tlub ,&~SSIP" mlkt ftlr das Jahr 1943 folmlda Si- 


